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IM
k Politische Wochenschau.

Die streitige Frage des künftigen Zolltarifs
bat in der verflossenen Woche eine weitere Etappe
durchgemacht . Unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers hat in Berlin die zollpolitische
Konferenz stattgefunden , zu welcher Graf
Bülow die Vertreter Preußens , Bayerns , Sach¬
sens , Württembergs , Badens und Hessens ein¬
geladen hatte . Es ist anzunehmen , daß in dieser
Konferenzdie bisher anscheinendetwaswiderfpruchs -
vollen Anschauungen über unsere künftige Zoll¬
politik wenigstens in etwas geklärt worden sind.
Wenn auch über die Verhandlungen selbst strenges
Stillschweigen beobachtet worden ist , io steht
doch so viel fest, daß innerhalb der Regierungen
die Stimmung durchaus gegen den von agrari¬
scher Seite geforderten Doppeltarif ist. Ob die
Konferenz eine darüber hinausgehende Klärung
der heiklen Zollfragen gebracht hat , steht dahin .

Nächst den Zollfragen ist die öffentliche
Meinung in der verflossenen Woche am inten -
tenstvsten durch die Verhandlungen des Gum¬
dinner Mordprozesses in Anspruch ge¬
nommen worden . Die des Mordes an dem
Rittmeister v . Krosigk und der Beihilfe hieran
Verdächtigten sind nach langwieriger Beweisauf¬
nahme freigesprochen worden und die Frage der
Täterschaft ist nach wie vor eine offene und
wird es möglicher Weise immer bleiben . Die
Beweisaufnahme hat , so viel hierüber bei dem
vielfachen Ausschluß der Oeffentlichkeit bekannt
geworden ist, ein schlimmes Licht auf das Ver¬
halten des Ermordeten gegen die ihm Unter¬
stellten geworfen . Es liegt in der Natur der
wache , daß gerade der Ausschluß der Oeffent¬
lichkeit, der eben dieses Verhalten der Oeffent¬
lichkeit vorenthalten sollte , in der entgegenge¬
setzten Richtung wirken muß , indem auf diese
Weise den weitgehendsten Vermuthungen und
Gerüchten Vorschub geleistet wird . Hoffentlich
geben die Erfahrungen dieses Prozesses den
militärischen Instanzen Anlaß zu erwägen , ob
nicht die Nachtheile des Ausschlusses der Oeffent¬
lichkeit zumeist weit größer .sind als die erhofften
Vortheile .

Die Akten des China - Prozesses sind
nahezu geschloffen, wenigstens in der ersten Jn -

Jerrilleton . 35)

Um Ehr' und Gold.
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)
John zog sich mit einem unterdrückten Seufzer

zurück, er kannte seinen Herrn zu gut , um jetzt
noch eine Bitte wagen zu dürfen , denn wenn
er auch einerseits große Genugthuung bei dem
Gedanken empfand , endlich des unfehlbaren
Bankiers Ueberzeugung von TraugottS Schuld
erschüttert zu sehen, so vermochte er doch auch
wieder den unheimlichen Gedanken , daß sich
während seiner Abwesenheit irgend ein Unglück
ereignen werde , nicht abzuschütteln und wäre jetzt
viel lieber daheimgeblieben bei seinem Herrn ,
der ihm doch näher stand , als Traugott Weber .

Er sann darüber nach, auf eigene Faust
einen Wächter zu besolden , der von zehn Uhr
Abends an bis Tagesanbruch draußen vor dem
Hause sich postiren und strenge Wacht halten
sollte , wer aber war gewissenhaft genug dazu ?
Es gab in ganz New -Uork nur einen John
Brennecke, das durfte er sich mit berechtigtem
Stolz sagen.

„Ohne mir zuviel einzubilden , Mr . Lawrenze ! "
murmelte er in der Stille seines Stübchens , l

stanz ; was nachher kommt , bleibt abzuwarten .
Graf Waldersee hat seine Rückreffe ange¬
treten , wobei jedoch die Rauferei zwischen
französischen und englischen Soldaten in Tientsin
ihn zu einer kurzen Unterbrechung seiner Reise
nöthigte . Gerade diese Rauferei hat in Kleinem
gezeigt, welche unvorhergesehenen Zwischenfälle
möglicherweise noch eintreten können , bevor Europa
über die China -Frage zur Tages -Ordnung über¬
gehen kann . Doch wir wollen das Beste hoffen
und den Teufel nicht an die Wand malen .

Haben doch die Mächte auch sonst inter¬
nationale Sorgen genug , um dringend zu
wünschen , daß die China - Affaire endlich ohne
weitere Störungen erledigt werde . Freilich , daß
zu diesen vielfachen anderen Sorgen nicht auch
noch die gefürchtete kretische Sorge komme,
dafür scheint einigermaßen gesorgt zu sein. Zwar
die Kreter selbst haben alle Neigung , den
Mächten diese Sorge zu bereiten . Die kretische
Nationalversammlung hat die Konsequenz daraus
gezogen , daß Rußland , England , Frankreich
und Italien s. Zt . gegen die Intentionen
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns den
Prinzen Georg von Griechenland zum Gou¬
verneur von Kreta gemacht haben . Die kretische
Volksvertretung verlangt von diesen Mächten
nichts mehr und nichts weniger als die Ein - ,
verleibung Kreta 's in Griechenland , aber die
vier Mächte haben bereits unzweideutig und
mit aller Energie abgewinkt , denn zur Zeit
hat jede Macht einen heiligen Respekt davor ,
die Dinge auf dem Balkan in ' s Rollen zu
bringen .

Die Ruhe auf dem Balkan zu erhalten ,
das hat auch der österreichische Minister¬
präsident v . Koerber als einen der Funda -
mentalsätze seines Programms verkündet . Herr
v . Koerber hat aber aus seinem Herzen keine
Mördergrube gemacht und nun auch endlich
etwas von seinem Programm auf dem Ge¬
biete der inneren Politik verkündet . Herr v.
Koerber hat im Abgeordnetenhause erklärt , daß
er das verfassungsmäßige Leben unter allen
Umständen sichern wolle und daß er weder
gegen die Deutschen , noch gegen eine andere
Nation regieren wolle. Das Programm ist gu t ;
das sein Herr ihm neben den Geschäftsräumen
angewiesen hatte . „Aber so lange ich hier wache
und mit einem Auge schlafe, hat sich noch kein
Uankee-Einbrecher hereingemacht , obschon so ein
Kerl mit Gott weiß welchem Hokuspokus Be¬
scheid wissen soll. Die haben auch hundert
Augen und Ohren und werden Bescheid wissen,
wenn ich hier nicht mehr Wächter bin . Na , ich
will hoffen, daß die Uankee - Einbrecher aus dem
Armenviertel so lange blind und taub sind . "

Der brave John schlief in dieser Nacht fast
garnicht , er hatte nicht einmal Abschied nehmen
können von Miß Ellen , was dem alten Burschen
immerhin ein Trost gewesen wäre .

So reiste er denn am nächsten Frühmorgcn ,
das Herz voll Unruhe und schweren Sorgen ,
nach Chicago ab , da es ihm nicht gelungen
war , einen geeigneten Wächter für die Sicher - ,
heit der Bank und für das Leben seines Herrn
zu finden .

Mr . Lawrenze war indeß nicht so ruhig und l
glcichgiltig über John ' s Mittheilungen und §
Warnungen geblieben , wie dieser glaubte und
wie es ja auch den Anschein gehabt . Er grübelte
darüber nach, welche Beweggründe seinen Neffen l
bewogen haben könnten , hier in New -Uork zu !
bleiben , sich zweifelhaften Gesellen anzuschließen i
und damit seine ganze Zukunft zu vernichten , l
Der stolze Mann gab damit bereits die Mög - «

es wird nun abzuwarten sein , wie der Leiter
der oesterreichischen Politik es in die That Um¬
setzen wird .

Während in Oesterreich die politischen
Hoffnungen blühen , ist in Italien eine
Hoffnung zu Nichte geworden . Der erwartete
Thronerbe ist ausgeblieben . Es war nur eine
Tochter und König Victor Emanuel muß sich
mit dem Gedanken trösten : Vielleicht das
nächste Mal !

Weit ernstere Sorgen als in Italien hat
man in England . Auf dem südafrikanischen
Kriegsschauplatz gehen die Dinge schief
und die Siege und Erfolge der Buren lassen
sich nicht dadurch aus der Welt schaffen , daß
man sie voll — Zartgefühl verschweigt . Aber
je mehr die Wahrheit über die Lage in Süd¬
afrika in 's englische Volk dringt , desto mehr
greift dessen Kriegsmüdigkeit um sich . Auch
Lord Kitchener kriegt die Geschichte bereits satt .
Die Engländer sollten Herrn Chamberlain in
den Soldatenrock stecken und nach Südafrika
schicken !

HagesneuigkeiLen .
Bade«.

* Karlsruhe , 7. Juni . Der Groß¬
herzog hat eine Geldlotterie des
Badischen Militärvereins - Verbandes
zum Zweck der Unterstützung von be¬
dürftigen Angehörigen des Verbandes
in den Jahren 1902 und 1903 genehmigt . In
drei Ziehungen werden zusammen 360 000 Loose
ä i ausgegeben und 6864 Gewinne im Ge -
sammtbetrage von 126 000 ^ zur Ausspielung
gelangen .

* Karlsruhe , 7. Juni . Der „ Staats -
Anzeiger " veröffentlicht die Einberufung des
landständischen Ausschusses am 17 . Juni
d . I . , Vormittags 11 Uhr , zur Prüfung der
Rechnungen der Amortisationskasse und der
Eisenbahnschuldentilgungskasse für dasJahr 1900 .

* Karlsruhe , 7 . Juni . Der 39jährige
Kanzleiassistent Haas fiel von der Stiege seiner
Wohnung herab und starb infolge der er-
haltenen Verletzungen . — Die Ehefrau ein es

lichkeit zu , daß John ' s Freund sich nicht geirrt
hatte , er rechnete mit der immerhin ungeheuer¬
lichen Thatsache , die den kalten Handelsherrn
fast aus dem seelischen Gleichgewicht zu bringen
drohte .

„Er haßt seinen Freund , weil dieser tüchtiger
ist als er, " grübelte er an der Richtschnur der
Logik , „das ist feststehend, — er haßt mich, den
Bruder seiner seligen Mutter , weil ich den
fähigen Freund bevorzugte und ihn selber wieder
nach seiner Heimath zurückschickte , — ich sah es
ihm an und hörte es aus seinen Worten , —
ja , ich fürchte , daß er auch Ellen haßt , weil sie
meine Erbin wird . — Es war vielleicht unvor¬
sichtig von mir , ihm dies zu verrathen , denn er
scheint in der That ein neidischer, folglich auch
ein rachsüchtiger Bursche zu sein, da diese beiden
Eigenschaften unzertrennlich sind. Daß er jedoch
die Hand zu einem Einbruch bei mir bieten
könnte , ist undenkbar , eine gänzlich ausgeschlossene
Möglichkeit , daß er aber in sonstiger Weise ,
vielleicht durch einen Dritten an Weber oder — "

Seine Gedankenreihe wurde hier durch einen
plötzlichen Schreck unterbrochen , da sich ihm bei
dieser logischen Folgerung unerbittlich die Mög¬
lichkeit aufdrängte , daß Traugott Weber das
Opfer bübischer Rache geworden sein könnte
einer Rache , bei der nicht allein der Elende ,



Zimmermanns versuchte sich und ihre zwei
Kinder im Alter von 8 und 10 Jahren im
Lautersee zu ertränken , wurde aber von
einem Schutzmann an ihrem Beginnen ver¬
hindert . Eheliche Zwistigkeiten sollen der Grund
zu der beabsichtigten Tbat gewesen sein .

^ Karlsruhe , 7 . Juni . Infolge der langen
Trockenheit haben die Futtergewächse
sehr Noth gelitten , während dieselbe auf die
Weinberge einen guten Einfluß übte . Trotz
der massenhaft auftretenden Rebschildlaus haben
sich die Samen an den Reben prächtig ent¬
wickelt. Die Raupenplage , über die in diesem
Jahre geklagt wird , ist in besonders starkem
Maße in Wert heim ausgetreten . Die Obst¬
bäume stehen theilweise kahl da.

* Durlach , 8 . Juni . Wir machen unsere
verehr !. Leser auf den heute Abend 8 Uhr im
Amalienbad stattfindendcn bayerischen
Bierabend aufmerksam ; dabei wird die
Kapelle des 1 . Lad . Feld - Artillerie - Rcgiments
Nr . 14 konzertiren .

ÄI . Palmbach Lei Turlach , 5 . Juni . Unter
dem Andrang einer ungeheuren Volksmenge
bei herrlichem Sonnenschein feierte die Wal¬
densergemeinde Palmbach am letzten Sonntag
das Jubiläum ihres 200jährigen Be¬
stehens . Das kleine , prächtig mit Fahnen¬
schmuck und Tannengrün geschmückte Kirch¬
lein konnte kaum die vielen Festgäste fassen,
welche schon am frühen Morgen herbei¬
strömten . Von der badischen Schwestergemeinde
Welschneureuth und der Wallonengemeinde
Friedrichsthal hatten sich Kirchenchöre einge¬
sunden , die Jünglingsvereine von Hochstetten
und Blankenloch lieferten einen starken Po¬
saunenchor unter Leitung von Pfarrer Riehm
in Hochstetten . Selbst ays den württembergischen
und hessischen Waldensergemeinden waren Ver¬
tretungen und weitere Gemeindeglieder herbei - !
geeilt . Um !; 10 Uhr traf S . G . H - Prinz
Karl von Baden ein . Eine außerordentlich
freudige Bewegung ging durch die Volks¬
menge , als um 10 Uhr unter dem Geläute
der Glocken I . K . H . der Großherzog und
die Großherzogin ciuzogen , empfangen von
den weltlichen und geistlichen Vorständen der !
Gemeinde , denen sich die Vertreter der höheren j
geistlichen und weltlichen Behörden ange¬
schlossen hatten . Nach huldvollen Worten der
Begrüßung der genannten Persönlichkeiten
durch die hohen Herrschaften begaben sich diese
in feierlichem Zuge in die geräumige Fest¬
halle , bewillkommt durch die Klänge der ba¬
dischen Bolkshymne . Dort sollte der Fest¬
gottesdienst abgehalten werden . Nach dem
Liede des Gesangvereins Palmbach „ Hör

' uns
Gott , Herr der Welt " und dem Gemeinde¬
gesang „ Lobe den Herren , den mächtigen
König der Ehren " begann der Ortsgeist¬
liche die Feier mit einem Eingangsgebet und
kurzen Begrüßungsworten über Psalm 100 .
Der Kirchenchor Welschneureuth leitet e m it

wie er seinen Neffen nannte , sondern auch dessen
Helfershelfer ihre Rechnung gefunden hatten .

Es fiel dem Manne , der sich aus eigener
Kraft aus der Dunkelheit emporgeardeitct und
eine in der Handelswelt wie auf dem Geld¬
markt sehr geachtete Stellung gefunden hatte ,
ziemlich schwer, sich in dieser Stunde sagen zu
müssen , daß er doch zu schnell einen Menschen
über Bord geworfen , der sich unter seinen eigenen
Augen vier Jahre lang so treu , so pünktlich
und zuverlässig erwiesen hatte , daß er ihm ohne
Zögern sein ganzes Vermögen anvertraut haben
würde , wenn ein solcher Fall jemals an ihn
herangetreten wäre . Und nun , nachdem es dem
jungen Manne gelungen , die Hälfte eines bereits
in ' s Verlust - Konto geschriebenen Guthabens zu
retten , — nun brandmarkte er ihn ohne Weiteres
als Dieb und Betrüger , ohne die geringste Nach¬
forschung nach seinem Verbleib anzustellen und
sich von seiner Ehrlosigkeit erst genügend zu
überzeugen .

Zum ersten Male in seinem Leben mußte
sich Mr . Lawrenze einer schweren Pflichtver¬
letzung selber zeihen und daß er es , wenn auch
nicht äußerlich , doch vor dem eigenen Gewissen
mit der Unerbittlichkeit eines redlichen und ge¬
rechten Mannes that , zeigte am deutlichsten jene
Charaktergröße , die ohne Schwanken mit sich
selber in ' s Gericht geht .

dem Gesang „ Fest steht Dein Wort " über auf
den Vers des Lutherliedes „ Mit unsrer Macht
ist nichts gethan "

. Die Festpredigt wurde
durch Stadtpfarrer Meyer in Durlach ge¬
halten über Hebräer 11 , 13— 16 , in welcher
derselbe ausführte , daß wie die Waldenser¬
väter in besonderem Maße Gäste und Fremd¬
linge gewesen seien , so auch wir alle uns als
solche zu betrachten haben , welche eine bessere
Heimat suchen und daß Gott trotz all ' unsrer
Schwachheit sich nicht schämt , unser Gott zu
sein . Nun erhob sich nach dem Gesang „ Das
Wort sie sollen lassen stahn " S . K . H . der
Großherzog zu einer herzgewinnenden An¬
sprache , in welcher Höchftdersetbe seiner Freude
Ausdruck gab , an dem herrlichen Feste theil -
zunehmen , die Festversammlung aufrief zum
treuen Festhalten an der Ordnung in Staat
und Reich und der Jubelgemeinde Palmbach
die GnadMdes Herrn für alle Zeiten wünschte .
Als Vertreter der Oberkirchenbehörde mahnte
Oberkirchenrath Oehler mit Bezugnahme auf
die Anfangsgeschichte der Waldenser die Ge¬
meinde Palmbach zum treuen Ausharren an
der evangelischen Wahrheit . Ter Jubeltag
wurde dann von Dekan Mühlhäußer dar¬
gestellt nicht blos als ein Tag herzlicher
Freude , sondern auch ernster Verpflichtung
zur Nacheiferung der Väter . Nun folgten die
Begrüßungsreden der Abgesandten der aus¬
wärtigen Waldensergemeinden , so von Welsch¬
neureuth durch Pfarrer Braun mit einer
Festgabe von 100 Mk . , von Waldensberg
(Hessen - Kassel ) durch Pfarrer Ziegler da¬
selbst , von den württembergischen Waldenser¬
gemeinden durch Pfarrer Sa über schwarz
von Oetisheim mit einer Festgabe von 125 Mk .,
sodann vom Vertreter der Oberkirchenbehörde
in den Waldenserthälern Pfarrer Vinay in
Lugano , welcher einerseits die innige Ver¬
bindung der Mutterkirche in Italien mit den
Tochtergemeinden in aller Welt hervorhob ,
aber auch die Aufgabe aller Waldenser , ein
Volk von Beksnnern zn sein . Dekan Roth
von Friedrichsthal schloß nach Uebergabe einer
Liebesgabe seiner Gemeinde von 70 Mk . mit
Schlußgebet , worauf die Gemeinde anstimmte
„Laß Dein , mich sein und bleiben "

. Nachdem
die hohen Herrschaften sich die Festredner
hatten vorstellen lassen , begaben sie sich nach
dem alten Kirchlein , das sie mit hohem In¬
teresse betrachteten . Auf dem Wege zur Kirche
unterhielten sie sich in leutseliger Weise mit
den Mitgliedern der Spalier bildenden Militär¬
vereine und den Vorständen der Gesang¬
vereine . Im Pfarrhause wurde dann eine Er¬
frischung gnädigst angenommen . Hier geschah
es , daß S . K . H . der Großherzog nach der
Uebergabe eines Exemplars seines Festbüch¬
leins seitens des Geistlichen demselben eine
eigenhändig geschriebene Anweisung auf 1000
Mk . in huldvoller Weise einhändigte , welche
das Großher zoglich e Paar dem Kirchenbau -

12 . Kapitel .
John Brennecke war in Chicago angekommen ,

hatte sich in ein anständiges Logirhaus begeben,
weil er die Firma ja nicht zn vertreten , also
Grund zum Sparen batte und sich schon eine
halbe Stunde später zu Mr . Bahnsen , dem ehe¬
maligen Procuristen der Firma Hawket , dessen
Privatwohnung er aus dem Adreßbuch ersehen,
begeben.

Daß die Firma vor vierzehn Togen fallirt
hatte , war vielleicht schon in Europa bekannt ,
geschweige denn auf allen großen Handelsplätzen
Amerika ' ?. John war deshalb von seinem
Herrn an den alten Herrn Bahnsen verwiesen
worden , der mit Traugott Weber persönlich ver¬
handelt hatte .

„Also Clarkstraße Nr . 5, " brummte der
Niese , wohlgefällig den Blick auf die geschäftige
Menge werfend , die rastlos die Straßen durch-
fluthete , „Hier wohnt man doch nicht blos in
Nummern , das ist doch eine Stadt , die sich
sehen lassen kann . Na , wie war ' s denn gleich ?
Grad aus , links um , quer durch , hm , ein bischen
schwierig, aber ich finde mich schon zurecht."

Und John Brennecke befand sich auch bald
vor der Clarkstraße Nr . 6, wo Mr . Bahnsen
wohnte und auch glücklicherweise zu Hause war .

fvnd zugedacht hat . Unter den Hochrufen der
begeisterten Volksmenge nahm der hohe Besuch
Abschied von dem Dorfe Palmbach , welches
die ihm gewährte Huld sicherlich niemals ver¬
gessen wird . Das Festessen fand in den beiden
Gasthäusern des Dorfes statt ; die Behörden
hatten sich im Gasthaus zum Ochsen einge¬
funden , woselbst es auch nicht an Tischreden
fehlte . In geziemender Weise wurde vor Allem
des hochverehrten Landesfürsten und seiner hohen
Gemahlin gedacht . Der Ortsgeistliche hielt es
für seine Ehrensache und Freudenpflicht , der
dankbaren Verehrung für das Fürstenhaus
Ausdruck zu verleihen . Bürgermeister Kräutler
dankte den geistlichen , der Ortsgeistliche den
weltlichen Behörden für ihr Erscheinen und
ihre Fürsorge für die bedrängte Gemeinde ,
in herzlicher Weise erwiderten Oberkirchenrath
Oehler und Oberamtmann vr . Turban . Die
um Uhr beginnende Nachfeier wurde von
dem früheren Ortsgeistlichen Pfarrer
Schweickart , jetzt Pfarrer in Graben , mit
Gebet und Ansprache über Psalm 90 eingeleitet .
Ihm folgte der durch seine Forschungen in
der Waldensergeschichte weithin bekannte
Pfarrer Märkt von Pinache mit Vorführung
von verschiedenen Bildern aus der Waldenser¬
geschichte , welche das Interesse der Zuhörer
in hohem Maße fesselten . Mit eindrucksvoller
Beredsamkeit schilderte hierauf Pfarrer Cal¬
vins von Lugano die Erfolge der Evangeli -
sationsthätigkeit der Waldenser in Italien . Es
lvürde zu weit führen , wollten wir auf alle
Ansprachen und Reden , die noch gehalten
wurden , näher eingehen . Wir erwähnen noch
die Namen der Redner : Pfarrer Daniel
Jourdau aus Rochefort (französ . Schweiz ),
Oberkirchenrath Oehler als Ueberbringer
einer Gabe seitens des Pfvrzheimer Frauen¬
vereins der Gustav - Adolf - Stiftung , Bürger¬
meister Pons aus der hessischen Waldenser¬
gemeinde Walldorf bei Frankfurt und Pfarrer
Strauß von Söllingen , welcher nach Zu¬
sammenfassung der Gesammteindrücke des
Tages mit einem herzlichen Gebete schloß .
Die Feier , welche von Vorträgen des Gesang¬
vereins von Palmbach uud des Kirchenchors
von Grünwettersbach , beide unter der be¬
währten Leitung des Hauptlehrers Merkel
in Grünwettersbach , sowie der Kirchenchöre
von Friedrichsthal und Welschneureuth durch¬
flochten war , fand um 6 Uhr ihr Ende , gewiß
nicht ohne nachhaltigen Eindruck auf das re¬
ligiöse Leben der Gemeinde und der Fest -
theilnehmer zu hinterlassen . (Der Bericht über
die Jubelfeier in Untermutschelbach folgt in
nächster Nummer .)

* Bruchsal , 7. Juni . Mit Bezug auf die
Nachricht , daß die Zuckerfabrik Wagl >äusel
bis zur Herbst - Campagne ihren gesammtcn Be¬
trieb einstellen und die ganze Arbeiterschaft ent¬
lassen werde , eehielt die „ Kraichg . Ztg . " von
der Leitu ng genannter Fabrik eine Zuschrift ,

Die Freundschaft dieses Gentlemans mit
seinem Herrn war vor John 's Zeit gewesen,
doch hatte Mr . Lawrenze seinem getreuen Fak¬
totum zuweilen von dem einstigen Freunde und
Landsmann erzählt , die Ehrlichkeit und Ehren¬
haftigkeit desselben stets hervorgehoben , ihn aber
auch einen Querkopf genannt , der hartnäckig bei
seinem Demschthum geblieben sei , immer gegen
den Strom habe schwimmen und sich der neuen
Welt nicht habe anpaffen wollen . Der schlaue
John Brennecke hatte aus den Worten seines
Herrn aber sehr wohl herausgefühlt , wie nahe
demselben dieses Zerwürfniß doch gegangen war .

Der Hamburger Riese schmunzelte wohl¬
gefällig , als der kleine Herr Bahnsen mit auf¬
richtiger Bewunderung zu der Hünengestalt
hinaussah . War das aber auch ein Knirps ,
der dem deutschen Namen , was die Körpergröße
anbetraf , in der That keine Ehre machen konnte .

Den guten John packte aufrichtiges Mitleid
mit dem ehemaligen Freunde seines Herrn .

Als der kleine Herr sein Anliegen ver¬
nommen , lagerte sich tiefer Ernst und aufrichtige
Besorgniß auf seinem Antlitz . —

(Fortsetzung folgt .)



§ worin diese Mittheilung als nur zu einem
Theile zutreffend bezeichnet wird . Der
Sachverhalt bestehe vielmehr darin , daß die in
der Regel in den Sommermonaten eintretende
Fabrikationsbeschränkung und teilweise auch
gänzliche Betriebseinstellung in diesem Jahre
etwas früher erfolgt als sonst, wodurch aber
weder die Gesammt - Zuckerproduktion , noch das
Endresultat des Jahres eine Beeinträchtigung
erfahren .

Deutsches Reich.* Dresden , 7. Juni . Der Kaiser sandte
dem Prinzen Johann Georg auf die An¬
zeige, von dem glücklich von Statten gegangenen
Stapellauf des Linienschiffes Wettin , wie das
„Dresdener Journal " meldet , nachstehendes Tele¬
gramm nach Danzig : Ich danke Dir für die
Meldung vom glücklich erfolgten Stopellauf
des Linienschiffes , welches durch Deine Frau
den Namen Wettin erhalten hat . Ich freue
mich , diese damit unter die Taufpathen meiner
Marine eingerriht zu sehen. Ilebermittle Ihr
dasür mit meinen Grüßen meinen Dank .* Berlin , 7. Juni . Auf das gesteru von
dem internationalenFeuerwehrcongresse
an den Kaiser abgesandte Huldigungs¬
telegramm traf folgende Antwort ein :
Ich habe Mich über den freundlichen Gruß der
Kongreßmitglieder sehr gefreut und danke bestens
für die Aufmerksamkeit . Ich wünsche den auf
Nächstenliebe , Edelmuth und Opfersinn ge¬
gründeten Arbeiten des Kongreffes Gotics Segen .* Berlin , 7. Juni . Der „Reichs .- Anz ."
veröffentlicht eine „Straßburg den 10 . Mai "
datirte Urkunde betr . die Stiftung einer
Denkmünze für die an den kriegerischen
Ereignissen in Ostasien betheiligt ge¬
wesenen deutschen Streitkräftc . Die
Denkmünze wird in Bronze oder Stahl ver¬
liehen . Sie zeigt auf der Vorderseite einen
Adler , der einen Drachen in seinen Fängen
hält , auf der Rückseite den kaiserlichen Namens¬
zug , darüber die Kaiserkrone und bei den
bronzenen die Inschrift : „Den siegreichen
Streitern 1900 China 1901 " ; bei den stählernen :
„Verdienst um die Expedition nach China ." Die
Denkmünze wird auf der linken Brust an einem
orangefarbenen , weißgeränderten mit roth und
schwarzen Streifen durchzogenen Bande getragen .
Die Denkmünze kann auch Angehörigen der
oußerdentschen , mit den deuschen Truppen ver¬
bündet gewesenen Contingenten verliehen werden .

Berlin , 6. Juni . Ein Prozeß gegen
den Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig - Holstein beschäftigte heute Mittag die
Zivilkammer des Berliner Landgerichts I . Es

handelte sich um die Klage der Hofdame
Bilinski , die in den Diensten der in Kairo
verstorbenen Prinzessin Amalie von Schleswig -
Holstein stand und der 20 000 Frcs . daselbst
abhanden gekommen sind , deren Rückerstattung
sie von dem Herzog Ernst Günther fordert . Der
Prozeß gelangte heute nicht zu Ende . Es wurde
vielmehr beschlossen, Beweisaufnahme darüber
zn erheben , wie die Beschlagnahme der Tasche ,
welche das Geld enthalten haben soll , erfolgt
ist. Zu diesem Zweck soll Herr v. Blumenthal ,
der im Aufträge des Herzogs gehandelt hat , in
Kairo kommissarisch vernommen werden .

* Kiel , 8 . Juni . Prinz und Prin¬
zessin Heinrich gaben gestern Abend im
Weißen Saale des Schlosses zu Ehren der eng¬
lischen und belgischen Offiziere ein Diner , zu
dem die fremden Offiziere und auch die orts¬
anwesenden Admirale geladen waren .

Frankreich.
— Das Resultat der Pariser Volks¬

zählung vom 24 . März d . I . wird jetzt ver¬
öffentlicht . Danach betrug die Einwohnerzahl
von Paris an diesem Tag 2 714008 gegen
2 251 169 im März 1896 .

Die Unruhe « in China .
* Berlin , 6 . Juni . Generalleutnant

Lessel melder aus Tientsin : Es ist frstgestellt ,
daß bei den Straßenunruhen am 6 . d . M .
deutsche Soldaten aktiv durch Waffengebrauch
nicht betheiligt waren . Das Befinden der 3 dabei
durch Schußwunden Verletzten ist befriedigend .
— Der durch Blitzschlag entstandene Brand in
der verbotenen Stadt in Peking zerstörte 3 Häuser
der kaiserlichen Bibliothek .

Vereins - Nachrichten.
Q Durlach , 7. Juni . Der Gewerbe¬

verein Durlach besucht nächsten Sonntag die
Ausstellung des Gewerbevereins
Rastatt . Die Abfahrt in Dnrlach erfolgt
Morgens 8 Uhr mit Zug 397 , die Rückkehr
nach Durlach mit Zug 88 , welcher 10" Uhr
Abends in Rastatt abgeht . Die sehr reichhaltige
Ausstellung wird jedenfalls für viele Hand¬
werker belehrend und anregend sein und auch
den übrigen Theilnehmern viel Schönes und
Sehenswerthes bieten .

8 . Durlach , 8 . Juni . Zu dem auf Sonn¬
tag den 2. Juni d. Js . festgesetzten Ausflug
des hiesigen Gartcnbauvereins nach Aller¬
heiligen hatten sich an der Haltestelle der
elektrischen Bahn 33 Personen eingefunden , um
sich zunächst mittels Extrazugs nach dem Haupt -
bahnhof Karlsruhe und von da nach Appen¬

weier und Oppenau in kühler Morgenluft führen
zu lassen . Ein Frühstück in Oppenau frischte
die durch die Fahrt etwas ermüdeten Lebens¬
geister wieder auf und neuzestärk : trat man den
Aufstieg nach Allerheiligen an . War der Weg
auch etwas sonnig und kostete der Marsch An¬
gesichts des heißen Tages auch manchen Schweiß¬
tropfen , so wurde man doch reichlich belohnt
durch die herrlichen Rundblicke und besonders
durch die interessanten und romantischen Wasser¬
fälle von Allerheiligen . Wie nicht anders zu er¬
warten , verschaffte diese Tour auch einen ge¬
funden Appetit , dessen Sättigung sich Wirth
Mittenmaier angelegen sein ließ . Als Rückweg
wurde di : schattenreichere Route über Edel -
fräucngrab nach Ottenhofen gewählt und er¬
folgte die Ankunft in Durlach um 10 Uhr
Abends . Alle Theilnehmer sprachen sich recht
befriedigt über den schönen Verlauf des Aus¬
flugs aus .

Markt - Bericht .
( -) Dur lach , 8 . Juni . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit SO Läufer¬
schweinen und 189 Ferkelschwernen . Verkauft
wurden 50 Läuferschweine und 189 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweins 40 — 50 für das Paar Ferkel¬
schweine 20 — 28 Bei starker Nachfrage wurde
der Markt rasch geräumt ._

Der Neue BroShaus . Mit der Pünktlichkeit
eines Schnellzugs ist der zweite Band dieses klassischen
Nachschlagebuchs bei uns eingetroffen . Er verlohnt , ein
sofortiges Durchblättern . Reizende bunte , interessante
schwarze Bilder und klare , in mehreren Farben ausge¬
führte Karten , fallen uns zunächst auf . Eine Stichprobe
ergibt , daß das Neueste ausgenommen und eingeordnet
ist . So finden wir auf der Tafel „ Ausstellungsgebäude "
alle wichtigen Lösungen dieser architektonischen Aufgabe
von London 1851 bis Paris I960 dargestellt , von letz¬
terem allein drei Bilder . Im Artikel „ Begas " fällt uns
auf , datz schon das Bismarck - Denkmal vor dem Reichs¬
tagsgebäude erwähnt ist , das in den nächsten Tagen erst
eingeweiht werden soll , im Artikel „ Bestellgebühr ", daß
schon der neue Tarif von 19V1 ausführlich behandelt ist .
Das find nur Kleinigkeiten , aber sie zeigen doch, daß die
neue Ausgabe so aktuell und zuverlässig ist , wie man es
von diesem stolzen Werk erwarten kann . Daß der ele¬
gant gebundene Band von 1000 Seiten mit 58 bunten
und schwarzen Tafeln und Karten und 200 Tcxtbildern
für nur 12 Mark erhältlich ist, deutet auf einen riesigen
Absatz . Würde nicht jeder Gebildete sich das Konver¬
sations - Lexikon kaufen , so müßte der Band das Vierfache
kosten , um die Herstellungskosten einer Auflage , welche
viele Millionen betragen , zu decken. So wünschen wir
denn in unserem eigenen Interesse dem nützlichen und
schönen Werk Hunderttausende von Käufern , auch aus den
Kreisen derjenigen , die noch im Besitz eines veralteten
Lexikons sind . Der neue Brockhaus ist ein Unternehmen
von nationaler Bedeutung , ein Triumph des deutschen
Verlags und Buchgewerbes , vor allem aber ein kostbarer
Schatz für jeden Besitzer desselben . It .

Anrtsverkündigungsbtatt kür den Amtsbezirk Durtach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Lieferungen für die Königl . Militärmagazine betr .
Nr . 16,953 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntntß , daß der

Heuankauf durch Königl . Proviantamt Karlsruhe aus der neuen Ernte
begonnen hat und Einlieferungen bei demselben während der Dienst¬
stunden von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends mit Unterbrechung von
1^ Stunden für die Mittagszeit zu den Tagespreisen erfolgen können.

Das Heu muß gut gewonnen und recht trocken sein , eine frische
Farbe und einen kräftigen Pflanzengeruch haben , es darf nicht erheblich
mit solchen Gräjcrn oder Kräutern vermischt sein , welche keinen oder
nur geringen Nährwerth besitzen oder den Pferden widerlich oder schäd¬
lich sind. Es darf nicht mit Schlamm überzogen , nicht dumpfig , staubig
oder schimmlig sein.

Die Einlieferung kann direkt von der Wiese erfolgen . Produzenten
werden bevorzugt . Der Strohankauf aus der vorjährigen Ernte wird^
fortgesetzt . j

Durlach den 5 . Juni 1901 . ?
Grotzherzogliches Bezirksamt : j

_ Turban ._ I

KkkmntmchuW . k
Nr . 17,156 . Nachstehend bringen wir das Urtheil des Gr . Schöff » -

gerichts Durlach vom 23 . Mai d . Js . zur öffentlichen Kenntniß . >
Durlach den 7. Juni 1901 . ?

Grotzherzogliches Bezirksamt : l
vr . Popp . f

Urtheil . I
In der Strafsache gegen den Karl Höger , Fabrikarbeiter iy

Langensteinbach , den Jakob Friedrich Rühle von Langensteinbach
wegen Beleidigung hat das Großh . Schöffengericht zu Durlach in der
Sitzung vom 23 . Mai 1901 für Recht erkannt :

Es werden wegen öffentlicher Beleidigung des Bürgermeistersund Polizeidieners von Langensteinbach
1 . Karl Höger , Fabrikarbeiter in Langensteinbach , zu acht

Tagen Gesänaniß ,
2 . Jakob Friedrich Rühle , Fabrikarbeiter in Langen¬

steinbach , zu 20 Mark Geldstrafe , an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Gefängnißstrafe von vier Tagentritt , und in die Kosten verurtheilt .

Zugleich wird dev Vorgesetzten Dienstbehörde das Recht
zugesprochen , nach Eintritt der Rechtskraft des Urtheils
innerhalb 4 Wochen dasselbe im Durlacher Wochenblatt zu
veröffentlichen .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird beglaubigtund die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt.
Durlach den 1 . Juni 1901 .

Der Gertchtsschreiber :
_ Frank ._

Die Kenerscha« im Jahre 1901 betreffend .
Nr . 17,192 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mitder nächsten Post die Feuerschautabellen und werden hiermit beauftragt, ,den bethciligten Hauseigenthümern bczw. deren Stellvertretern die inSpalte 4 gerügten Mängel , nach Spalte 5 vorzunehmenden Herstellungenund hierfür in Spalte 6 vorgemcrkten Fristen entweder persönlich gegenUnterschrift in Spalte 7 oder , wo dies nicht thunlich ist , durch Zu¬stellung eines Auszugs aus der Tabelle gegen Bescheinigung mit dem

Anfügen zu eröffnen ,
a . daß , wenn sie gegen die Anordnungen Einsprache erhebenwollen , solche innerhalb io Tagen beim Bürgermeisteramtoder Bezirksamt anzuzeigen und auszuführen sei ;d . daß sie , wenn ihnen aus besonderen Gründen die zur Aus¬führung der ungeordneten Arbeiten bestimmte Frist als rukurz erscheine, unter Angabe dieser Gründe ihre Anträge so¬fort beim Bürgermeisteramt oder Bezirksamt zu stellen haben -



e . daß sic , wenn sie ihre Auflagen in der bezeichneten Frist
nicht oder nicht gehörig erfüllen, neben weiterem Einschreiten
auf Grund des 8- H4 Ziffer 2 P .-St .-G -- B . Geldstrafe bis
zu 60 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen zu gewärtigen haben.

Nebstdem werden sich die Bürgermeister angelegen sein lassen , auf
Befragen die Auflagen noch näher zu erläutern und etwaige Zweifel zu
beseitigen .

Die vorschriftsgemäße Vornahme, Tag und Art der Eröffnung ist
vom Bürgermeisteramt in der Tabelle zu beurkunden und binnen 14 Tagen
nach Empfang derselben dem Bezirksamt berichtlich anzuzeigen .

Etwaige Einsprachen oder Fristvcrlängerungsgesuche sind unter
Anschluß eines Auszugs aus der Tabelle mit entsprechendem Beibericht
alsbald anher einzusenden . Die darauf ergehenden Endentschließungen
sind in der Tabelle nachzutragen.

Die Tabellen selbst sind bis zur Nachschau von den Bürgermeister¬
ämtern zur gutfindenden Einsicht seitens der Hauseigenthümer auf¬
zubewahren.

Durlach den 3 . Juni 1901.
Grotzherzogliches Bezirksamt : »

vr . Popp .

Keugras -Wersteigerung .
Mittwoch de« 12. Juni d . I . , Bormittags S Uhr, läßt

die Gr . Eisenbahnverwaltung das diesjährige Hengraserträgniß der
auf dem Gewanne „ aus der oberen Hub " bezw . „ .Lenzenhub " bezw.
„ Blotterblatt " gelegenen Grundstücke Plan Nr . 2056 , 2057 , 2091 ,
2093 , 2096 , 2099 , 2102 , 2104a , 2107 , 2108a , 2108b , 2110 , 2122 ,
2253, 2256 , 2257 a, 2259 , 2260 , 2263 . 2264 , 2266 , 2265 , 2267, 2268 ,
2270 , 2271 und 4177 in einzelnen Loosen öffentlich an Ort und
Stelle versteigern .

Die einzelnen Loose sind durch aufgestellte Nummertafeln be¬
zeichnet. Die Steigerungsbedingungen werden vor der Verhandlung
bekannt gegeben , können auch bis zum Versteigerungstag auf der
diesseitigen Kanzlei eingesehen werden.

Zusammenkunft bei der Lissengrabenbrückein der Killisfelderstraße
Durlach den 6 . Juni 1901.

(Kv . KisenbaHnkclubureau.

Slamm - imkiRrennhosz-Iiersteigerunc,.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Montag den 10 . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
aus Distrikt I . Oberwald öffentlich versteigern :

12 Eichen , 3 Eschen , 2 Ulmen , 1 Birke , 40 Ster gemischtes
Scheit- und Prügelholz , 4 Loose unaufbereitete Reishaufeu ,
1 Loos Stumpen.

Zusammenkunft beim neuen Elektrizitätswerk .
Dur lach den 4. Juni 1901.

Der Gemeinderalh .

1901 .
Stadtgememde Durlach.

Einladung zur Gras -Uerlleigerung .
Etadtgemeinde Durlach und Alnicndbefitzer lassen an

nachbenannten Tagen das Heu - beziehungsweise das Oehmd -
gras der unten näher bezeichneten Wiesenstücke Durlacher
und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher Steigerung auf
dem Platze selbst verkaufen :

Montag den 10 . Juni :
Füllbruchwiesen ; 40 Hektar .

Dienstag den 11. Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Gänswaide — Hummel¬

wiesen — Apothekerstück — Reiherplatz — Hinterwiesen —

Kleestück — Plotterwieseu — Rxmnchswieseu ; 52 Hektar .
Mittwoch den 12. Jnni :

Hubwiesen (kurze Stücke , Tränkbühl , Heg -, Thorwarts¬
und Kolbenwiesen ^ — Zwingelwiesen — Nachtwaide an
der Psinz — Hegwäldleinsäcker ; 65 Hektar .

Donnerstag den 13 . Juni :
Ncuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 14 . Juni :
Nachtwaide am Gntenkoy — Tagwaide ; 32 Hektar

Samstag den 15 . Juni :
Vrüchleinswiesen — an der Breitengasse -

Malerinnenhäuschenwiesen — Lausing — Schollen - oder
Jägeracker ; 10 Hektar .

Montag den 17. Juni :
Am Elsmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei

der ehemaligen Laudbaumschule — am Dornwäldle —

Speckwiesen ; 40 Hektar .
Die Uerkeigernng beginnt am 10 . und 11 . Juni

Vormittags 8 Uhr » am 15 . Juni Nachmittags 2 Uhr ,
an den übrige « Tagen Vormittags 7 Uhr .

Durlach den 31 . Mai 1901 .
Der chemeinderatß .

Oeugras - Versteigerung.
Nr. 2685 . Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt ihren diesjährigen

Heugraserwachs wie folgt öffentlich versteigern :
». Donnerstag , 13 . Jnni ,

Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr beim Damm der früheren Stärkefabrik:
Verschiedene Loose : Damm bei der Stärkefabrik , auf den Eis¬

wiesen , auf den Rückenwiesen , der kleinen Farrenwiese , den
Hängwiesen, der großen Farrenwiese , den Neuwiesen, der
Schützenwiese , im Lorchen, im Gernlein , im Hägenich , am See,
Maletschenwiesen ;

l». am Freitag , 14. Jnni ,
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr bei der Zetmtwieferistraße:

Mehrere Loose auf den Zehntwiesen , Hohenwiesen , Rohracker,
Galgenbrüchlein , Sang , sowie Weg von Rastattcrstraße zur
Landstraße ;

e. am Samstag , 15. Juni ,
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr beim St . Johannes :

7 Loose Hirlenwiesen, 86 Loose auf den Hagbruchwiesen.
Ettlingen den 7 . Juni 1901 .

Kerneinüeratk :
Haas .

'
Günther .

MiMGerstchttilW.
Montag den 1« . Juni

1001 , Vormittags 9 Uhr , läßt
das Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für Juni
d . Js . meistbietend gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigern.

4—5 Zimmerleute
finden dauernde Beschäftigung bei

aus deu

Dung-Wersteigerung .
Wegen zu niederen Gebots wird *

Montag den 1« . Juni , Bormittags 11 Uhr ,
der Dung im Farrenstall, sowie der Komposthausen an der Hubbrücke
nochmals versteigert.

Durlach den 4. Juni 1901.
Der Gemeindrrath .

Durlach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Montag den 10 . Jnni , Nach¬
mittags 2 Uhr , werden Herren¬
straße Nr. 26 , Hinterhaus , nach-
verzeichnete Fahrnisse gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert:

4 silberne Herrenuhren , 1 Re-
gulateur,1 Chiffonnier,2Divans ,
1 Nachttisch, 1 Kanapee, 1 Bett¬
lade mit Rost und Haarmatratze,
1 ausgerichtetes Bett , 1 Bett¬
lade mit Rost und Seegras¬
matratze , verschiedenes Bett¬
werk , verschiedene

'
Tische ,

1 Waschkommode , 6 Rohrsessel ,
12 Hocker,Herrenkleider , Stiefel,
1 polirte und 1 eiserne Kinder¬
bettlade mit Rost und Deck¬
bett , Spiegel und Bilder ,
2 Hängelampen , 1 Aquarium ,

> 1 Waage mit Gewicht , Teppiche
und. farbige Vorhänge, 1 Mehl¬
kasten , 2 Züber , 2 Fässer,
1 Kindersitzwagen , 1 Kinder¬
stuhl , 1 Füllosen , t Bücher¬
ranzen und Reisetasche , aus-
gestopfte Vögel und Eich¬
hörnchen , eine Parthie Stroh¬
hüte und sonst noch Verschiedenes .

Durlach , 7 . Juni 1901 .
Der Waisenrath :
Max Altfelix .

Tüchtige Maurer
finden Beschäftigung bei
I . Temmler, Bauunternehmer ,

Amalienstraße .
Luisenftratze 8 , Vorderhaus ,

sind im 2 . u . 3. Stock 2 Wohnungen
mit je 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und allem Zubehör sogleich
oder auf 1 . Juli zu . vermiethen.

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1 . Juli
zu miethen gesucht. Näheres

Jägcrstraße 3, 3 . St .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermielben

Amalienstratze 23.
Wohnung zu vermiethen .
Amalienstratze 20 ist die

Wohnung im 1 . Stock mit 5 Zim¬
mern , Küche und Zugehör sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiethen .

Näheres Sophieustraste k.

MvatMizeigeii.
Kräftige Uääolien

finden in unserer Marmorschleiferei
dauernde Beschäftigung.
Lnxv L ALöUsr , Karlsruhe,

Marmor- u . Granitwcrk .
Ein jüngeres fleißiges

ALLLvkvL ,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, findet auf 1 . Juli
Stelle bei Karl Armbruster .

Schön möbl. Zimmer
in bester freier Lage per 1 . Juli
zu vermiethen. Näheres
_ Grötzingerstratze 1 .

Gin möbttrtrs Zimmer
ist sogleich oder später zu vermiethen

Hartenstr . 1, Ecke BgAerthorstr.
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Lammstratze 23 , 3 . St.

für Körner- und Weichfresser , auch
zum Hecken geeignet , billigst zu haben

Hauptstraße 72 III , Wurkach .
( Vollgummi) noch

l Lt I > I I a U , gut erhalten , sowie
ein Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Ääaerstraße 3V , Durlach.
Aue .

Hiermit warne ich Jedermann,
meinem Vater Ernst Meule ohne
Geld etwas zu verabreichen , da ich
für keinerlei Zahlung hafte.

Aakob Weule, Landwirth .



Vkmn für ßsmöopathlk ä- Dturhejlkunde Amlach e. A.
Unser Vereinsarzl , Herr vr . well . v . ä . Kusche , hat seine Praxis

heute eröffnet . Seine Wohnung ist vorerst im 2. Stock des Gast¬
hauses zur Blume , hier .

Sprechstunden Vormittags von 8 — 10 Uhr .
Sonntags von 8 — 0 Uhr .
Vereinsmitglieder und deren Familienangehörigen finden unentgelt¬

liche ärztliche Behandlung nach Maßgabe des Statuts . Als Legitimation
gilt die Quittungskarte .

_ Der Vorstand .

Aerzttiche Anzeige .
Mit Heutigem habe ich meine Praxis wieder ausgenommen .
Durlach den 8. Juni 1901.

Leutzler , Arzt.

Alles auf GrM .

Karlsruhe ,
18 18 .

Wer meine Geschäftslokale mit seinem Besuche beehrt ,
muß staunen über - re enorme « Vorräthe in

» i » « l

V ^ - sllen Kntsn .
Der große Bedarf meiner vereinten Geschäfte und Selbst¬

fabrikation des größten Theils der Polsterwaaren und
Möbel setzen mich in die angenehme Lage, auf

Theilzahlung
die allerbilligsten Preise zu

stellen.

MteMtkllÄ
'
Min allen QualiM
H täten zur Ansicht^

K ausgestellt .

S.
Ke- ienung .

fEN
ZK

D

.

Für Brautleute
günstige Gelegenheit zum Einkauf

kompletter Ausstattungen
von 250 Mark an . Vollständige Betten von 50 Mark an .

Kleine Anzahlung . Leichte Zahlungsbedingungen ,
welche vom Kunden selbst bestimmt werden können .

^ U8 »v» l »l in :
Dameir -Jaquettes und Capes,

Herren- unä Knaben -Anrügen ,
Wünusaklur- und Wkihvaaren etc.

jLR» t Vi » SllL » IrlUI »RK .

Kreuzstraße 16 .
Für Durlach nimmt Aufträge und Geld in Empfang

Kerr ILIvvinr »,»« , Amakienkmße 33.

lalslbuttsr L I-snäbuNkl,
täglich 2 Mal frisch eintreffend , empfiehlt

0

Was ist das Beste.
A - Das auf der Welt das Herz erfreut ,

Gesundheit , Kraft verleiht und Leben ?

K Es ist ein reiner edler Wein,
Ihn hat uns Gott gegeben ,
Jndeß vom Rebstock muß er sein !

'Eö Solche Weine , öfters prämiirt , sind erhältlich von'Mp den Lagern

'E in Aurl
'
acH und Umweg .

Von der bekannten edlen Sorte'
WsinrosiLöii „3 LW .0L

"
ist heute ein Waggon für mich eingetroffen . Ich habe diesen Waggon
noch billig gekauft und verkaufe die Waare deshalb noch zu 17 . —
per Zentner , 2 Zentner ü -^ 6 16 .50 .

Wjilipp Luger L Iikiake K . Schmidt.

Gtslhästs -ErWunz »ui> EmMIunz.
Dem til . Publikum hier und auswärts mache ich hier¬

durch die ergebenste Mittheilung , daß ich neben der General -
Vertretung für meine seitherige Firma unterm Heutigen auch ein

NssvLLtts DursLn
am hiesigen Piave erdichtet habe .

Ich empfehle mich daher zur Uebernahme von Inkasso -
Geschäften , Vermögens - und sonstigen Verwaltungen , zu Liegen¬
schaft - An - und Verkäufen , zur Entstellung vertraulicher Aus¬
künfte , zur Abfassung von Verträgen . Eingaben und Bitt¬
gesuchen an Behörden ic . sowie zu Abschlüssen von Lebens - ,
Unfall - und Haftpflicht - Versicherungen nur erster solider Ge¬
sellschaften , bei pünktlicher und gewissenhafter Ausführung .

Hochachtungsvollst
ILsrrL Kaufmann.

Sophienstraße 14 .

Is. 8i > bkl8tslil8öN8kn klllsntis,
sowie alle anderen Sorten , ScnsenMörbe , Kümpfe , Wetzsteine ,Rechen, Schüttelgabel « . echt amerik. Heugabeln und Dünger¬gabeln , Wagen - « nd Spannketten aller Art empfiehlt billig «

K . Leuklcr.
Ziel »« » « nächsten Mittwoch .

11
^ ^ ksräs - ^ ottsris 1.

600 Gkiviune . Haupttreffer : 1 eleg . Gquipage m . Pferd
und 'Geschirr.

Loose L Mk. 1 . — , 11 Loose Mk. 1» . — , Porto u . Ziehungsl . 80 Pfg.extra , empf. die Generalagent. Peter RixiuS , Ludwigshafen a . Rh . ,sowie in Durlach : Ernst Rauchte .

LlLttKleS , vi Viertel im
vorderen Wolf ,

ist zu verkaufen . Zu erfragen
Jügerstratze 8 .

Hauptstraße 18 , gegenuoer
dem Schloßplatz , ist auf 1 . Juli
der 3 . Stock mit 6 Zimmern nebst
Alkov , Küche, Keller , Speicher und
Zugchör an eine ruhige Familie zu
vermiethen .

Ir Stelle sucht , verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen - Liste " .

». Hirsch Verlag , Mannheim .

U/nIlNIINkl oesteyeno aus zwei
größerenZimmern ,

Mansardcnzimmer , Küche und Zu¬
gchör in der Wilhelmstraße 7 auf
1 . Juni oder I . Juli zu vermiethen .
Näheres Karlsruher Allee 3 .

Dill « Ucimann , Älrrmrn-
str. z , ist die herrschaftliche
Parterrewohnnng non « Zim¬
mer« , reichlichem Zubehör « .
Vorgarten per sofort oder
später nr vermiethen . Die
Wohnung wird neu hrrge-
richtrt.

Berghausrn .
Todes-Anzeige.

Verwandten und
Freunden theilen
wir schmerzerfüllt
mit , daß es Gott
gefallen hat , unseren
lieben Gatten , Vater ,
Großvater , Bruder

und Onkel
Eduard Becker ,

Landwirth ,
in die ewige Heimath abzurufcn .

Berzhausen , 6 . Juni 1901 .
Die trauernde Aaruikie .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
Vormittags io Uhr , statt .

s '



^ -
L «

^ r «

Lß
LI» L

- ri « 8

ÄZÄ
ki

^ v
12 »s
L- ,2

OLSr>2W

N
.

8eliütziäer
181 Kaisklstcakk 181 . Karlsruhe , Ecke Herren - K Kaijerjlr.,

empfiehlt die letzten Renhciten der Saison in

Waschst - ffn , L
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Als besondere Ge1egenüeit8^äuse empfehle :
Waschseide in großen Sortimenten von 95 Psg . an per Mtr.Kleider -Cattune von 20 Pfg . an per Mtr.
^ ZLIvIÄv » 8t « ßr« , ^

doppelt breit , earrirt , reeller Werth Mk. 1 .40 ,
xoi ? ZLvIrsr SV I ^L ^ .

Aäumungsverkauf sämmtticher Aeste
während der M « 88v mit einem Extra -Rabatt bis zu 5V Prozent .

Großer Men fertiger KlaMllck -WrM
p - SlÜklr . wieder cingetroffen . UK P. StÜlÜ .

Knde Einrichtnkgrn ,
Badewannen und Badeöfen
empfiehlt billigst

L . ILÜQlLSL t ,
Blechner und Installateur ,

Lammstraße 47.
XL . Badewannen werden auch

ausgelieben ._
foil6tte -MLl ! -8M, ^ ^

k !M !v - lM8p . - 86lf6, ; 7 ^
in voerüglicker yusiitLi empüeidt

_ r . Ä7. StsnAsl .

Futterschneidmaschmen ," Göpelwerke, ^

ksclit vortkiöüksit

Grasmäher ,
Henrechen L Heuwender,

sowie alle übrigen landw. Geräthe
und Maschinen, welchen ganz her¬
vorragende Leistungen nach¬
gewiesen werden , liefert am
billigsten

Ott « Riesüsix « ! ,
D « r l a ch.

Günstige Zahlungsbedingungen !

pchsulkin W«ch.
ste wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Lager L Filiale .

ist ein Abonnement auf das „ Berliner Tageblatt " mit scincn
6 ^ srtkvollsv . 2sit .Lekrikt .8Q,

welche lk«8ts »»1>«i , und zwar an
jedem » ontsg : Zeitgeist, wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitschrift,
jedem « itt« ock : Technische Aundschau, illustr . polytechnische Fachzeitlchrifl,
jedem voeneesisg : Zier Weklspiegel , illuftrirte Halb - Wochcnschrift,
jedem freitsg : ZlkS , farbig iUnstrirtes , satyrisch- volitisches Witzblatt ,
jedem Ssmsisg : Kaus Kos Harten , illuftrirte Wochenschrift für Garten-

nnd Hauswirthschaft ,
jedem Sonntag : Der Weklspiegel , illuftrirte Halb - Wochcnschrift,

jeder Abonnent des

Aertiner HageölaLt
s zzi» rl Hrrinüvl « LvitnrniK stzs

erhält. Dasselbe erscheint täglich 2 Mal , auch Montags, in einer Morgen -
und Abendausgabe , im Ganzen 13 Mal wöchentlich ! Abonnements -
Preis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des deutschen
Reiches 5 M . 75 Ps , für das Vierteljahr , 1 Mk . 92 Pf . für den

Monat.
Im Romanfcuilleton erscheint im Laufe des Ilt . Quartals :

„Der arme Kerl", Uoman von Ulrich Krank .
Eine tüchtige, ernste Arbeit, die von scharfer Beobachtung , feinfühliger

Kenntniß der Fraucnscelc und großer schnftstcllerischcr Begabung zeugt.
Annoncen stets von grosser Vtirkung.

QL . 7Z,0OO LLviirisiißsii I

Girre schöne Wohnung
von 2 Zimmern mit allem Zugehör
ist auf 1 . Juli zu vermiethen
Zu erfragen Anerstr . 52 im Laden .

dlsnikistte Sespsrniss im Ususksit errielt di« ttanstrau mit

_ _ rlsr Suppen , 8aneen, 6 e-
mäss ete . indem sie vorksndens pleiscbbrüke mit Uiasser
verILngeri und naeb dem ^ nriclite » etvss Illlsggi rum
Viillrren rusetrt. Lu buben in Msckeden von 05 ?kx .
an bei

t » . I Vinn », L. » 8t » v liliil » , vnnptstr 38
.tiixslexentliebst enipfoblen verden tvrner Nlsggi s Lemiise- und strsktsuppen in

Vörkeln » 1() ?kx . Kr ruei Isller veoblsebmeebender, unkrbnkter 8upp« .

fsintzt. l!öut8ek8n Lügnse,
bestes Fabrikat , X Fl . 1 . 75 , s- Fl . 1 . — , Fl . 2 .— ,
^ Fl . 1 .20 , Fl . 2.25 , 2 .50 , 2 . 75. 3 .— und höher , empfiehlt

LLnvn » r, » ii , Konditorei L Kafe .

Adlrrstraße 3 im 2 . Stock ist-
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , großer Heller Küche, Keller
u . Speicher auf 1 . Juli oder 1 . Oktober
zu vermiethen. _

Eine schöne Wohnung
mit 3 —5 Zimmern u . allem Zugehör
im 3. Stock ist zu vermiethen bei

Hugo Lteinbrunn ,
Hauptstraße 45 .

Eine Wohnung von 2 großen .
Zimmern im 2 . Stock , Küche, Keller
und Speicher ist auf 1 . Juli zu ver-

11.
Blumenstraße 5 ist der erste

Stock mit 3 Zimmern und Alkov ^
sowie der zweite Stock mit 5 Zimmern
und Mansarden nebst allem Zubehör
und Glasabschluß auf 1 . Oktober
oder früher zu vermiethen.

ä'
khr schöuk Wihnnngku

von 2 bis 6 Zimmern an der Karls¬
ruher Allee und Auerstraße hat zu
vermiethen

am Thurmberg .
Eine freund! . Wohnung von

2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
ist im Hinterhaus , Hauptstraße 3 ?>
auf 1 . Juli zu vermiethen. Zu er¬
fragen bei

Gnst. Petry , Pfinzstr . 78 .
Eine Hübsche Woynung von 3 eo^

auch 4 Zimmern , Küche, Keller, An-
theil am Garten sofort, aus 1 . Julr
oder später billig zu vermiethen

Stupfericherstrake 3.
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. Maßgeschiist
für

l. .. . feine Kerrengarderokc.

Z§ ^ Großes Lager ^ Zemährt tüchtiger Zuschneider .
äeutsoken unll engli80 >i8n 8tottsn, Elkglilitkük AllSsüllklIlig

nur erprobt solide Aabrikate . unter Garantie für tadellose « Sitz .M8t61'-6o1l66ti0M 8tkd 6ll Mrmt M Vi6118t«ll . m kl6ü68t6
" '

—D^ - Lssurrk meines Llsküssemenls okne Serien NsulL «esng .

Gisschränke,
neue und gebrauchte , sind zu ver¬
kaufen bei

Leony . Wickert ,
Blechner und Installateur ,

_ Lammstraße 47 ._
Mähmaschinen ,
Heuwender ,
Vfliige.
Gsgen ,
Futterschneidmaschinen,
Göpel ,

liefert billigst
Otto 8r :kmiöt ,

Eisen -, Maschinen - u . Kohlenhdlg .
Purlach , Kauptstr . 48 , b . Engel.

Kaufe fortwährend zu höchsten
Preisen : Alle Arten Aetle , Hisenund Metalle,Lumpen , altes Druck -,
Schreib- und Packpapier - Akaschen« . s. W. Auf Wunsch Abholung .

Fr . Heise, Amalienstr . 17III.

An den Sternen steßt
's gescßrieöen !

Kinder

i7
^ /?sc

L/an
vs/ 'lsns 's b

l

Xr/tti «N rmptotiton.
l ' rei »« !»>f >l>n
flLscKs kllli. 2 dir Nil . 5

, Lognse ruckerknei „* 3 .
Vorrllgl . i . Venesen6e u. rucliei 'Io'snk « . f

^ 1 1 e > n v s r Ic s ll k :
6 . 5 . 8 ! um , vu^ mum.

ULllptstrL38s 38 liier ,
Karl t . Wenr , 8ölling6n . !

M .
MZ M'

Mähen
Don Gras und Klee mit meiner
Mähmaschine Plano - Kettenmäher ,Sieger auf jedem Felde ,
besorge ich auch dieses Jahr billigMd sehe gefl. Aufträgen gerne ent -
-gegen

tk ^ LvÄr . Lvvlrer ,
Blumenstraße 1 ._8 p « rx « I» ,

irisch gestochene , per Pfund von20 ^ an , sind fortwährend zuhaben bei
Frau Bauer , Mühlstraßc 4 .

L ^ NL - VLLVW , 2L ^ .ALA .LLv2Ls ^ rLsso 2L .

Alle Aufträge und Zahlungen für Dnrlach und Umgebung nimmt entgegen mein Vertreter
K »srr KGBestellungen können zu jeder Tageszeit gemacht werden Durlach , Adlerstratze 19 .

Alles auf Credit und Theilzahlung .

? lLL0-^0LöL
d Ketten -Gras - L Getreidemäher , Gabelheuwender «k Crnte -^ rechen sind anerkannt die besten und billigsten . Zu beziehen von der
L Niederlage für Waden , Weinpsal ; und Ilnter -Klsaß

-Z L . I -sussLsr , jammstraße 28.A . Prospekte gratis L franco. Zaßtungserleickterung .

Das UHen mit der Uähmaschme
besorgt auch in diesem Jahr billigst

<l» rL IL . 8eZLMLrri , Wringarterstrafre 1 .

Mähen
von Gras , Klee und Getreide mit
neuester unübertroffener
„Mähmaschine Standard "

übernimmt

M 8ckliiii!t,
Eisen - , Maschinen - und Kohlen¬

handlung in Durlach ,
Hauptstraße 48 , beim Engel .

Eine Siuger - Maschine wird
Preiswürdig abgegeben

Hauptftratze 81 .



Gewerbeverein Lurlach .
Sonntag , 9 . Juni , Morgens

8 Uhr , mit Familie Abfahrt nach
Rastatt zur Gewerbeausstellung .

Nachmittags Ausflug nach Schloß
Favorite .

Anmeldung bei den Herren
Kratt und Mansch ott bis läng -
ftens Samstag Abend ._

Kvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Nächsten Sonntag , 9 . Juni :
Familien - Aussing

nach dem Rheinhasen , von dort nach
dem „ Kühlen Krug " . Zusammen¬
kunft ^ 3 Uhr an der Haltestelle der
elektrischen Bahn . Zahlreicher Bc -
theiligung sieht entgegen
_ Der Vorstand .

Mnlitt-GksMMcin. !
Nächsten Sonntag , 9 . Juni, !

Nachmittags 3 Uhr : i

Großes Waldftst !
im „ Brächte "

, wozu wir unsere
verehr ! . Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins sanges -
freundlichst einladen .

Abmarsch Punkt 2 Uhr mit
Musik vom „Rothen Löwen " aus .

_ Der Vorstand .

Liederkranz Dnrlach .
Wir setzen unsere verehrt . Mit¬

glieder hierdurch nochmals in
Kenntniß , daß der Ausflug in ' s
„ Acherthal " (Mummelsee , Hor¬
nisgrinde ) bestimmt morgen , Sonn¬
tag den 9 . d . Mts . stattfmdet . Ab¬
fahrt ab Bahnhof Durlach Morgens
6" Uhr und bitten wir die Theil -
nehmer , Punkt 6 Uhr am Bahn¬
hose erscheinen zu wollen .

Der Borstand :
C . Kesselheim .

'

. LurnMkiM Durlach .
Q -vr .1:

Am Sonntag den 9 . Juni
findet im „ Brächte " das Wakdfest
des Mannergesangvereins Durrach
statt

^
und sind wir hiezu kamerad¬

schaftlichst eingeladen . Der Ab¬
marsch erfolgt Punkt 2 Uhr vom
„ Rothen Löwen " aus .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand .

Zu dem am 16 . Jnni in Wastatt
stattfindenden Hauturnfest des
Karlsruher Lurngaues laden wir
wiederholt unsere sämmtlichen Mit¬
glieder ein .

Fahrpreisermäßigung für die
Bahn , Preisermäßigung für die
dortige Ausstellung .

Abfahrt Sonntag Morgens 6" Uhr
ab Bahnhof Durlach .

Anmeldungen sind längstens bis
Mittwoch , 12 . d . M . beim 1 . Vor¬
stand , Herrn E . Schindel , zu
machen : daselbst wird auch nähere
Auskunft ertheilt .

_ Der Vorstand .

Verein fnr Honm- athtt ä-
Nalulheilkullde Dnr1l!ch,e . V.

Ter Verein Karlsruhe beab¬
sichtigt morgen einen Ausflug
über den Thurmberg nach
Söllingen . Unsere Mitglieder sind
zur Theilnahme freundlich einge¬
laden . Zusammenkunft ^2 Uhr im
„ Grünen Hof " hier .

Der Vorstand .

II

habe ich einen sehr Kx» « 88 vn Posten Leinen - und Luftre-
Joppen , Wafch-Anzüge , Buckskin - Anzüge , einzelne Hosen
( auch für corp ulente Herren ) , sowie Knaben -Anzüge , Knaben
Blousen , Knaben -Joppen und Knabenhofen

im Gleise iielaligs88trt.
ßine Besichtigung der Sachen ist sicher lohnend.

Karlsruhe ,
m großen Wade» dn Kaiser- L Lammftratze.

. . 1812 . .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei dem uns be¬

troffenen herben Verluste sprechen wir hiermit den
verbindlichsten Dank aus .

Durlach den 8. Juni 1901 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres unver¬
geßlichen , lieben Gatten , Vaters , Bruders ,
Schwagers und Großvaters

Herrn Zirgmeister
HoLnrielL

in Karlsruhe ,
K für die reichen Blumenspenden , die ehrende

Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Sladtpfarrer Mülhäußer sprechen den
innigsten Dank aus

Are Lrauerrröerr Kinterbtrebenen .
Durlach u . Karlsruhe , 8 . Juni I90l .

Mettranz Neutralia.
Morgen Sonntag

Nachmittags 2 Uhr
Monatsversamm -

lung im Lokal zum
Pflug " -

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gesellschaft Kamm Amlach .
Unfern Mitgliedern zur Nach¬

richt , daß morgen , Sonntag den
8 . Juni ein Ausflug mit Tanz
nach Grvtzingen , Gasthaus zum
Adler , stattfindet , und bitten wir
um zahlreiche Betheiligung .
— Der Vorstand .

Amalienbad Dnrlach .
Samstag den 8. Juki 1961, Abends 8 Ilhr :

Qrosssr bs- T
' srisclisr LierLbsnä ,

mit

( Berliner , Wiener und Münchner Volksmusik ) ,
^ gegeben von der

Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerie - Regiments Ur . 14 .
Leitung : König ! . Musikdirektor N . L. iesv .

Münchner Löwenbräu nebst Münchner Küchenspeziaktäten .

Sonntag den 9 . Juni im „ Gasthaus zum Schwanen" :
Srossss va -rHsirLvsIr ,

verbunden mit Schantnrne « , unter Mitwirkung der Mukkkapeüe
Hrößingen . Alle Freunde unv Gönner der Turnsache sind freundlichft
eingetaden . — ,

Der Tnrnrath .

Neue Italiener Kartoffeln,
per Pfund 12 -H , bei

Philipp ß« grr S Filiale S . Schmidt .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

und Bekannten machen
wir hiermit die schmerz¬
liche Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren
lieben Sohn und Bruder

heute Vormittag nach langem
Leiden zu sich in die ewige
Heimath abzurufen .

Durlach den 7. Juni 1901 .
Familie Georg Steinmetz .
Die Beerdigung findet nächsten

Sonntag , Nachmittags 5 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freun -

den und Bekannten
z die traurige Nachricht ,
Z daß cs Gott gefallen

Ä / hat , meine liebe Frau ,
. Mutter , Tochter ,

Schwester , Schwä -
gerin und Tante

Marie Kälber ,
geb . Ammann ,

nach langem , schweren Leiden ,
im Alter von 29 Jahren , in
die ewige Heimath abzurufen .

Durlach den 7 . Juni 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 9. Juni , Abends 6 '

^ Uhr , statt .

Dieses diene als Einladung .

Nedallio«,Druckund Berka » von « . Dup », Durlack-
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